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 Pl./Str. 21.08.2023 
 
 

58. Änd. FNP „Flächen f. Windenergieanlagen“ Flecken Aerzen,  
Offenlage gem. §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB 
 

Sehr geehrter Herr Wittrock, 

anbei erhalten Sie die Stellungnahme des Kreis Lippe zu o.g. Bauleitplanung. 

Stellungnahme: 

Aus immissionsschutzrechtlicher Sicht bestehen gegen das o.g. planungsrechtli-

che Vorhaben des Flecken Aerzen keine grundsätzlichen Bedenken. 

Die Errichtung und der Betrieb von Windenergieanlagen mit einer Gesamthöhe 

von mehr als 50 Metern unterliegt dem immissionsschutzrechtlichen Genehmi-

gungsvorbehalt. Die Zulässigkeit der Einzelvorhaben wird daher im Rahmen eines 

immissionsschutzrechtlichen Genehmigungsverfahrens unter Beteiligung der 

Träger öffentlicher Belange geprüft. Anforderungen an die Einzelanlagen, z. B. 

Schallschutz, Schattenwurf, ergeben sich aus den entsprechenden Genehmi-

gungsverfahren.  

 

Barntrup 

Eine fehlerhafte Bekanntmachung der Genehmigung der 12. Änderung des Flä-

chennutzungsplans der Stadt Barntrup ist beachtlich und führt dazu, dass die mit 

der 12. Änderung des Flächennutzungsplanes erfolgte Ausweisung von Konzent-

rationszonen für den Ausbau der Windenergie die Ausschlusswirkung des § 35 

Abs. 3 S. 3 BauGB an Standorten außerhalb der ausgewiesenen Flächen nicht 

eintreten lässt. (Vgl. zur Ausschlusswirkung BVerwG, Urteil vom 29.10.2020 - 4 

CN 2.19) 

Aus diesem Grund können derzeit Windenergieanlagen außerhalb von ausgewie-

senen Vorrangzonen im gesamten Stadtgebiet Barntrup beantragt und ggf. er-

richtet und betrieben werden.  

Weiter wird darauf hingewiesen, dass der Unteren Immissionsschutzbehörde des 

Kreises Lippe bereits zu berücksichtigende Anträge für die Errichtung und den 
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Betrieb von Windenergieanlagen in der Stadt Barntrup, Gemarkung Sonneborn, in unmittelbarer Nähe zur 

Landesgrenze vorliegen. Die bereits im Betrieb befindlichen acht Anlagen am Saalberg bzw. bereits be-

antragten Windenergieanlagen in Barntrup-Sonneborn sind ggf. als Vorbelastung in künftigen Genehmi-

gungsverfahren für Anträge im Änderungsbereich B zu berücksichtigen.  

Die konkreten Angaben für mögliche Vorbelastungen können für den Bereich Barntrup bei der unteren 

Immissionsschutzbehörde des Kreises Lippe, Herrn Winter, Tel.: 05231 / 62 6651, angefragt werden. 

 

Extertal 

Die Neuaufstellung des Flächennutzungsplans für die Gemeinde Extertal ist mit öffentlicher Bekanntma-

chung im Kreisblatt am 10.02.2017 wirksam geworden. 

Im Außenbereich der Gemeinde Extertal befinden sich bereits mehrere bestehende Windenergieanlagen. 

Weitere Genehmigungsanträge wurden bereits eingereicht und einzelne WEA sind auch noch in Planung. 

Die konkreten Angaben für mögliche Vorbelastungen können für den Bereich Extertal bei der unteren 

Immissionsschutzbehörde des Kreises Lippe, Frau Hildebrand, Tel.: 05231 / 62 6760, angefragt werden. 

 

Lügde 

Der Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Lügde hat keine Ausschlusswirkung i. S. d. § 35 Abs. 3 S. 1 

BauGB. Die 15. Änderung des Flächennutzungsplanes (Ausweisung von zwei Konzentrationszonen für 

Windenergieanlagen) ist mit Urteil des VG Minden vom 17.06.2020 (Az. 11 K 2516/18) hinsichtlich der 

Ausschlusswirkung für unwirksam erklärt worden. Damit sind Vorhaben zur Nutzung der Windenergie gem. 

§ 35 Abs.1 Nr. 5 BauGB im Außenbereich der Stadt Lügde privilegiert und bauplanungsrechtlich zulässig. 

Auch im Außenbereich der Stadt Lügde gibt es bereits erteilte WEA-Genehmigungen und darüber hinaus 

zahlreiche laufende Genehmigungsverfahren. 

Die konkreten Angaben für mögliche Vorbelastungen können für den Bereich Lügde bei der unteren Im-

missionsschutzbehörde des Kreises Lippe, Frau Klüter, Tel.: 05231 / 62 6611, angefragt werden. 

 

 

Für Rückfragen stehen Ihnen Frau Klüter, Herr Winter oder Frau Hildebrand gerne zur Verfügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

gez. 

Stefan Stricker 
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